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Feierlichkeiten verbinden Dortmund und Cottbus

Das Diasporawerk begeht sein 125-jähriges Jubiläum mit gleich 
zwei Höhepunkten im Februar und im Juli 2025. Feiern Sie mit!

Am Ende dieses Jahres richtet sich 
der Blick des Diasporawerks be-
reits auf das kommende – weil wir 

125 Jahre Bestehen unseres Werkes feiern 
werden. Dafür bitten wir mit den Worten 
von Johann Rist (ELKG², 383, Vers 1):

„Hilf, Herr Jesu, lass gelingen, / hilf, das 
neue Jahr geht an; lass es neue Kräf-

te bringen, /dass aufs neu ich wandeln 
kann. / Neues Glück und neues Leben / 
wollest Du aus Gnaden geben!“

Das Diasporawerk - Gotteskasten - e.V., 
das in unserer Kirche beheimatet ist, wur-
de im Jahr 1900 anlässlich einer Pastoral-
konferenz der Evangelisch-lutherischen 
Kirche in Preußen gegründet.
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Unsere Aufgabenstellung hat sich seit-
dem nicht geändert. Ziel und Inhalt aller 
Arbeit bleibt die Fürsorge für Glaubens-
geschwister, die Nöten und Schwierig-
keiten im kirchlichen und im Glaubens-
leben ausgesetzt sind. Das Diasporawerk 
vermittelt Hilfe: Lutherische Christen 
helfen Mitchristen, von deren Nöten und 
Notwendigkeiten wir erfahren. 

Zwei Veranstaltungen bilden für uns die 
Höhepunkte unserer Arbeit im Jahr 2025: 
am 8./9. Februar 2025 finden Vorstands-
sitzung, Gottesdienst und Mitglieder-
versammlung in der Evangelisch-Luthe-
rischen Trinitatisgemeinde in Dortmund 
statt. Dort befindet sich auch seit dem 
Ende des II. Weltkriegs der Sitz unseres 
Vereins. Am 5./6. Juli 2025 finden dann 
Vorstandssitzung und Festgottesdienst in 
der Kreuzkirche zu Cottbus statt. Der Bi-
schof unserer Kirche, Pfarrer Hans-Jörg 

Voigt D.D., und der Oberbürgermeister 
der Stadt sind eingeladen, diesen Tag mit 
uns zu begehen. Aber nicht nur sie, son-
dern alle Geschwister aus unserer Kirche, 
die mit unserer Arbeit durch Geben oder 
Empfangen von Spenden verbunden sind.

Außerdem ist geplant, anlässlich des 
Jubiläums eine Festschrift zu veröffentli-
chen. Dort sollen Beiträge zum biblischen 
Verständnis vom Leben der Christenheit 
in der „Zerstreuung“ (vgl. 1. Petrusbrief, 
Kapitel 1, Vers 1), zur Geschichte des Dias-
porawerks und zur Sicht auf unsere Kir-
che als Kirche in der Diaspora gesammelt 
werden. Im Gang ist auch eine Umfrage 
unter Jugendlichen, wie sie ihr geistliches 
und kirchliches Leben wahrnehmen, 
wenn sie weite Wege zum Gottesdienst, 
zum Jugendkreis und zu Glaubensge-
schwistern ihres Alters in Kauf nehmen 
müssen.

Das Leitbild unserer Arbeit ist seit 125 
Jahren dasselbe, aus dem Brief des Apos-
tels Paulus an die Galater, Kapitel 6, Vers 
10: „Lasset uns Gutes tun an jedermann, 
allermeist aber an des Glaubens Genos-
sen!“ Dass wir dies durch das Diaspo-
rawerk in der SELK – Gotteskasten – e.V. 
auch weithin tun können, dafür benöti-
gen wir Ihre Gaben, nicht weniger aber 
Ihre Gebete wie das obenstehende von 
Johann Rist.

Werner Klän
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